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Vorwort 
 
Gegenstand des vorliegenden Forschungsberichtes sind die Ergebnisse einer 
empirischen Studie, die von Istvan Nagy im Rahmen seiner Bachelorarbeit an der 
Wirtschaftsuniversität Wien unter Anleitung und Betreuung von Erwin Eszler in der 
Zeit vom März 2019 bis zum Juni 2020 am Institute for Finance, Banking and 
Insurance durchgeführt wurde. 
Das für die Bachelorarbeit vom Betreuer allgemein ausgeschriebene Thema 
„Empirische Bearbeitung eines selbstgewählten betriebswirtschaftlichen Themas aus 
dem Bereich der österreichischen Versicherungswirtschaft“ wurde auf Vorschlag von 
Istvan Nagy konkretisiert zu „Aspekte der Hundehaftpflichtversicherung in Wien aus 
Kundensicht / Eine empirische Studie (150 befragte Personen)“ (offizieller Titel der 
Bachelorarbeit). 
Diese Bachelorarbeit wird hier zur Gänze und – bis auf einige punktuelle formale 
Änderungen bzw. Korrekturen durch Erwin Eszler - unverändert wiedergegeben. 
Für die Richtigkeit der empirischen Daten und Datenauswertungen ist 
ausschließlich Istvan Nagy verantwortlich.  
 
Wien, im Juli 2020       Erwin Eszler 
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1. Einleitung 
 
Eine Hundehaftpflichtversicherung ist in den folgenden Bundesländern von 
Österreich vorgeschrieben: Wien, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Tirol 
und Steiermark. In den anderen Bundesländern - Vorarlberg, Kärnten und Burgenland 
- funktioniert sie auf freiwilliger Basis.   
Die vorliegende Arbeit hat nun zum Ziel, Einstellungen und Meinungen von 
Hundehaltern in Wien zur gesetzlichen Hundehaftversicherung zu untersuchen.  
 
2. Grundlagen 
 
2.1. Allgemeines zum Thema 
 
Es kann wichtig sein, wenn jemand ein Hundebesitzer ist, dass er für den Hund eine 
Hundehaftpflichtversicherung hat. Menschen können für ihre Handlungen und Taten 
haftbar gemacht werden und dann für einen entstandenen Schaden aufkommen müssen. 
Aber weil Hunde Tiere sind, können sie nicht für ihre Handlungen und Taten zur 
Rechenschaft gezogen werden. Hier stehen die Hundehalter in der Haftung laut dem 
Gesetz: 
„(1) Wird jemand durch ein Tier beschädigt, so ist derjenige dafür verantwortlich, 
der es dazu angetrieben, gereizt oder zu verwahren vernachlässigt hat. Derjenige, der 
das Tier hält, ist verantwortlich, wenn er nicht beweist, daß er für die erforderliche 
Verwahrung oder Beaufsichtigung gesorgt hatte.“ 1 
                                                 
 
1§ 1320 Abs1 ABGB: 
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001622
&FassungVom=2019-07-27&Artikel=&Paragraf=1320&Anlage=&Uebergangsrecht= 
Zugriffszeitpunk: 02.06.2020 
Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch 20/01 ABGB Inkrafttreten: 24.07.2019  
JGS Nr. 946/1811 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 69/2019 
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„(2) In der Alm- und Weidewirtschaft kann der Halter bei Beurteilung der Frage, 
welche Verwahrung erforderlich ist, auf anerkannte Standards der Tierhaltung 
zurückgreifen. Andernfalls hat er die im Hinblick auf die ihm bekannte Gefährlichkeit 
der Tiere, die ihm zumutbaren Möglichkeiten zur Vermeidung solcher Gefahren und 
die erwartbare Eigenverantwortung anderer Personen gebotenen Maßnahmen zu 
ergreifen. Die erwartbare Eigenverantwortung der Besucher von Almen und Weiden 
richtet sich nach den durch die Alm- und Weidewirtschaft drohenden Gefahren, der 
Verkehrsübung und anwendbaren Verhaltensregeln.“2 
Bei Schäden, die der Hund verursacht hat, übernimmt die Versicherung das 
finanzielle Risiko dafür und sie begleicht die entstanden Kosten. 
Versicherungen kosten relativ wenig und sie versichern viel. Die Höhe der Prämie 
hängt grundsätzlich von den folgenden Faktoren ab:   
 Vertragslaufzeit  
 Selbstbehalt 
 Versicherungssumme (Deckungssumme) 
  Örtliche Geltung (Österreich/ Europa/ weltweit)  
 
Die Hundehaftpflichtversicherung ist gesetzlich in vielen Bundesländern in 
Österreich vorgeschrieben. Momentan gilt die Verpflichtung für Hundehalter in Wien, 
Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Tirol und in der Steiermark. 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
 
2 § 1320 Abs2 ABGB: 
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001622
&FassungVom=2019-07-27&Artikel=&Paragraf=1320&Anlage=&Uebergangsrecht= 
Zugriffszeitpunk: 02.06.2020 
Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch 20/01 ABGB Inkrafttreten: 24.07.2019  
JGS Nr. 946/1811 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 69/2019 
. 
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Wiener Landesgesetzbuch: 
„(11) Für im Bundesland Wien gehaltene Hunde ist eine Haftpflichtversicherung über 
eine Summe von mindestens 725 000 EUR zur Deckung der durch den Hund 
verursachten Personen- oder Sachschäden abzuschließen und aufrechtzuerhalten.“3 
 
„(1) Die Verpflichtung zum Abschluss einer Haftpflichtversicherung gemäß § 5 
Abs. 11 gilt für alle Hunde, die nach dem 1. Jänner 2006 geboren wurden. Für Hunde 
gemäß § 5a Abs. 2 gilt die Verpflichtung zum Abschluss einer Haftpflichtversicherung 
unabhängig von deren Alter“ 4 
Strafbestimmungen gelten für die folgenden Hundehalter:  
„(1) Wer 
2. es unterlässt, eine Haftpflichtversicherung gemäß § 5 Abs. 11 abzuschließen und 
aufrechtzuerhalten“ 5 
 
 
2.2. Volkswirtschaftliche Aspekte der Versicherungswirtschaft 
 
Die Versicherung ist quasi der Risikotransfer von den Versicherungsnehmern an 
den Versicherungsgeber. Sie sichert die Existenz von Menschen und sie steht für 
Sicherheit und Vertrauen. Die Haftpflichtversicherung und auch die gesetzliche Pflicht 
zum Abschluss dienen dazu, dieses Ziel zu erreichen. In der Versicherungswirtschaft gibt 
es auch viele Arbeitsplätze.  
                                                 
 
3 § 5 Abs11 Gesetz über die Haltung von Tieren (Wiener Tierhaltegesetz) Haltung von 
Hunden: 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrW&Gesetzesnummer=20000404 
Zugriffszeitpunkt: 02.06.2020  StF: LGBl. 39/1987 LGBI. 12/2019  
4 § 15 Abs1 Gesetz über die Haltung von Tieren (Wiener Tierhaltegesetz) Haltung von 
Hunden: 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrW&Gesetzesnummer=20000404 
Zugriffszeitpunkt: 02.06.2020  StF: LGBl. 39/1987 LGBI. 12/2019 
5 § 13 Abs2 Gesetz über die Haltung von Tieren (Wiener Tierhaltegesetz) Haltung von 
Hunden: 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrW&Gesetzesnummer=20000404 
Zugriffszeitpunkt: 02.06.2020  StF: LGBl. 39/1987 LGBI. 12/2019 
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3. Methodik und Datenerhebung 
 
Als Erhebungsinstrument wurde ein Fragebogen mit 22 Fragen erstellt. Davon sind 
2 optionale, offene Fragen. Die anderen Fragen sind „single-choice“ Fragen, oder 
manchmal kurz zu beantwortende Fragen. Zwei aus den 22 Fragen beziehen sich auf 
die Daten der ausfüllenden Person. Zehn Fragen beziehen sich auf die allgemeinen 
Daten in Zusammenhang mit dem Hund. Und zehn Fragen beziehen sich auf die 
Zufriedenheit und allgemein die persönliche Meinung der Versicherungsnehmer.  
 
Alle Ausfüllungen sind auf freiwilliger Basis von Versicherungsnehmern getätigt 
worden. Die Arbeit hat sich auf Wien fokussiert. Zuerst wurden drei Personen im Juli 
2019 als Pretest im Prater und in der Nähe von Heiligenstadt/Bahnhof gefragt. 
Anhand von den davon gesammelten Erfahrungen wurde der Fragebogen verbessert. 
Einerseits wurden einige Fragen umformuliert, um verständlicher zu sein. Anderseits 
wurde bei den meisten „single-choice“ Fragen eine lineare Skala (von 0 % bis 100 %, 
Antwortmöglichkeiten in 10-%-Intervallen) zugeordnet, um visuell das Verständnis 
zu unterstützen.  Die drei Pretest-Befragungen wurden in die Auswertung nicht 
eingerechnet.  
 
Wenn jemand mehr als einen Hund hatte, dann mussten die Fragen nur für den 
Hund beantwortet werden, mit dem die meiste Erfahrung mit der 
Hundehaftpflichtversicherung vorlag. Die Einstufung der Hundegrößen wurde von 
einer Webseite genommen, wo die Hunde nach Größe in fünf Gruppen eingeteilt 
wurden. 6  
 
 
 
                                                 
 
6 Hundegröße Tabelle: https://www.arcanum.hu/hu/online-kiadvanyok/Kutyatar-kutyatar-
1/a-vilag-kutyafajtai-1275/merettablazat-127E/ Zugriffszeitpunk: 21.06.2019 
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 Es wurden vier Kanäle genutzt, um Hundehaftpflichtversicherungsnehmer zu 
erreichen:   
 
1. Online- Umfrage 
2. Persönliche Befragung, Flugblatt Verteilung  
3. Umfrage bei Tierärzten (Martini Tierärzte Wien, Madlener Vet Wien)  
4. Umfrage bei Hundesalons (Fescher Hund Wien, Hundesalon Laika Wien) 
 
Die Versicherungsnehmer wurden vorwiegend über Facebook und per E-Mail 
erreicht. Die Online-Formulare wurden mit Hilfe von einem Google-Survey-Link 
verteilt. Unter anderen wurde in den Facebook-Gruppen: „Hunde in Wien“, „Hunde-
Spaziergänge in und um Wien :D“ und „Share & care – Wien “ mehrmalig gepostet, 
mit der Bitte, sie weiterzuleiten an andere potentiell in Frage kommende Personen. 
Zusätzlich haben beide Hundesalons an ihre Kunden-E-Mail-Adressen weitergeleitet.   
 
 Flugblätter wurden persönlich auf Straßen in Wien an Leute mit Hunden verteilt, 
um Versicherungsnehmer zu erreichen. Auf dem Flugzettel war der Link zur Umfrage 
ausgegeben und es wurde den Angesprochenen in wenigen Minuten die wichtigsten 
Punkte kurz auch mündlich erklärt.  
 
Der Link wurde am 04.09.2019 veröffentlicht und er wurde bis 25.01.2020 
freigegeben. Es wurden damit online insgesamt 124 ausgefüllte Umfragen erhalten. 
Von 25.07.2019 bis 16.01.2020 hat die persönliche Befragung stattgefunden. Damit 
wurden insgesamt 26 Ausfüllungen erreicht.   
  
Die Auswertung und die grafische Darstellung erfolgten mit der Software 
Microsoft Excel 2016. 
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4. Struktur der Strichprobe 
 
An der Befragung haben insgesamt 150 Personen teilgenommen. Bei jeder Frage 
wurde geschaut, ob sie ausgefüllt wurde oder nicht. In jedem Fall wurden nur 
auswertbaren Antworten genommen und ausgewertet. Bei der Auswahl der 
Strichprobe wurde darauf geachtet, möglichst ausgeglichene Gruppen zu erhalten, um 
einen guten statistischen Auswertungsprozess zu ermöglichen.  
 
4.1. Geschlecht 
Von den 148 Antwortgebern haben 27 (14,19 %) „männlich” und 121 (81,76 %) 
„weiblich” als Geschlecht angegeben. 2 (1,33 % aus der gesamten 150 
Probanden/Innen) Personen haben keine Antwort gegeben.  
 
 
Abbildung 1: Geschlecht der Befragten: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=148)  
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4.2. Alter 
Hinsichtlich des Alters der Teilnehmer war die jüngste Person im Jahr 1998 
geboren (also 21 Jahre alt) und die älteste war im Jahr 1948 geboren (also 71 Jahre 
alt). Das Geburtsjahr wurde mit der folgenden Formel in Alter umgerechnet: 2019 
abzüglich Geburtsjahr, oder 2020 abzüglich Geburtsjahr, abhängig von dem Zeitpunkt 
der Ausfüllung. Der Altersdurchschnitt lag bei 41,31 Jahren. Die Standardabweichung 
war 14,45.   
 
 
Abbildung 2: Alter der Befragten: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=139)  
 
 
Abbildung 3 Alter der weiblichen Befragten : absolute Häufigkeiten der Antworten (N=116) 
Der Mittelwert des Alters für weibliche Probandinnen lag bei 40,34 Jahren.  
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Abbildung 4 Alter der männlichen Befragten : absolute Häufigkeiten der Antworten (N=23) 
Der Mittelwert des Alters für männliche Probanden lag bei 46,22 Jahren.  
 
4.3. Altersgruppe  
  Hier wurden verschiedene Jahrgänge gebündelt, um statistisch interessante 
Gruppen zu bilden. Alle, die früher oder im Jahr 1979 geboren sind, wurden in der 
Gruppe „ältere Generation“, und alle, die später als 1979 geboren sind., wurden in der 
Gruppe “jüngere Generation“ eingestuft. Es wurde diese Grenze gewählt, weil die 
durchschnittliche Lebenserwartung bei der Geburt in Wien nach der Statistik Austria 
im Jahr 2018 bei neugeborenen Männern bei 78,18 Jahre, und bei den Frauen bei 
82,73 Jahren lag. So alles in allem waren es im Durchschnitt rund 80 Jahre.7 Die 
Hälfte, also 40 (Jahrgang 1979) Jahre Lebenserwartung wurde genommen als 
Differenzierungsgrenze zwischen jüngeren und älteren Probanden.  
 
Diese Differenzierung hat die folgende Aufteilung gegeben.   
                                                 
 
7  Lebenserwartung in Wien:  
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/886932/umfrage/lebenserwartung-in-wien-nach-
geschlecht / Zugriffszeitpunkt: 16.02.2020 
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Abbildung 5: Alter der Befragten: absolute Häufigkeiten der Antworten nach Altersgruppen 
(N=139) 
Jüngere Gruppe 53,24 % (also 74 Personen), altre Gruppe 46,76 % (also 65 
Personen)  
4.4. Hundebesitzer 
Frage eins lautete: „Ich bin Besitzer/-in von einem Hund / mehreren Hunden.“ 
Auf die erste Frage konnten die Probanden ihre Antworten aus zwei Optionen 
auswählen. Von den 150 Teilnehmern hatten 74,67 % (112 Personen) nur einem Hund 
und 25,34 % (38 Personen) mehrere Hunde. 
 
 
Abbildung 6: Hundebesitz: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=150) 
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4.5. Hundeanzahl 
Die zweite Frage lautete: „Anzahl den Hunden?“ Auf diese offene Frage konnten 
nur diejenigen Antworten geben, welche bei der ersten Frage die Antwort „mehreren 
Hunden“ angekreuzt haben. Hier hatten die meisten, 78,95 % (30 Personen) von 38 
Personen zwei Hunde.  15,79 % (6 Personen) hatten drei Hunde. Nur 2,63 % (1 
Person) hatte fünf und 2,63 % (1 Person) hatte sechs Hunde. Im Gesamtdurchschnitt 
hatten Ein- und Mehrhundebesitzer 1,34 Hunde.  
 
 
Abbildung 7: Hundeanzahl bei Besitz mehrere Hunde: absolute Häufigkeiten der Antworten 
(N=38) 
 
4.6. Spazierzeit 
Frage drei lautete: „Wie lange gehen Sie (oder geht jemand anderer) mit Ihrem 
Hund spazieren?“ Antworten waren als Stunden pro Woche zu geben. (Probanden 
hatten auch die Möglichkeit, ihre Antwort in Stunden pro Tag anzugeben. Diese 
Ergebnisse wurden mit der Formel: „Stunden pro Tag * 7“ in Stunden/Woche 
umgerechnet. 
Auf die dritte Frage wurden 130 Antworten erhalten.  Nach den Ergebnissen 
spaziert ein Hund im Mittel 14,27 Stunde pro Woche. Mehrhundebesitzer gehen 
überdurchschnittlich (Mehrhundebesitzer Mittelwert: 15,72 Stunde) mit dem Hund 
spazieren.  
 17 
 
Abbildung 8 Spazierzeit: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=130) 
 
Es wurde vermutet, dass sich das Risiko, ein Versicherungsfall zu haben, mit dem 
Ausgang des Hundes erhöht. Vereinfacht gesagt, wenn der Hund nur eingesperrt zu 
Hause wäre, dann wäre die Wahrscheinlichkeit von einem Schadenfall geringer. Die 
Auswertung bestätigt das. Aber der durchschnittliche Schadensbetrag pro Schadenfall 
ist deutlich höher bei Einzelhundehaltern.  
 
 
Abbildung 9 Mittelwerte der Spazierzeiten nach dem Merkmal Versicherungsfall (N=130) 
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Abbildung 10: Relative Häufigkeit von Schadenfällen nach dem Merkmal Hundeanzahl 
(N=150) 
 
Abbildung 11 Durchschnittswert (in €) und Gesamtwert  (in €) von Schadenbeträgen nach 
dem Merkmal Hundeanzahl (N=15) 
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4.7. Geschlecht des Hundes 
Frage vier lautete: „Geschlecht des Hundes?“  
 
 
Abbildung 12: Geschlecht des Hundes: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=148) 
4.8.  Alter des Hundes 
Frage fünf lautete: „Alter des Hundes?“ 
N=148, Mittelwert: 6,05; Streuung.: 3,78 
 
Abbildung 13: Alter des Hundes: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=148) 
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4.9.  Größe des Hundes 
Frage sechs lautete:” Wie groß ist Ihr Hund (bzw. wie groß wird er voraussichtlich 
ausgewachsen sein)?„ (Gewicht/ Schulterhöhe) 
 
Die Verteilung der absoluten Häufigkeiten ist in Abb.12 dargestellt. 
 
Abbildung 14: Größe des Hundes: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=148) 
 
Aus den fünf Gruppen wurden drei gebildet, weil wenige Antworten von den 
Extremgrößen erhalten wurden. Die Bündelung hilft auch bei der späteren 
Auswertungen und sie beeinflußt die Ergebnisse nicht.  
 
Abbildung 15: Größengruppen der Hunde: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=148) 
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4.10. Aufenthalt des Hundes 
Frage sieben lautete: „Wo hält sich Ihr Hund meistens auf? „ 
 
 
Abbildung 16: Aufenthalt des Hundes: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=145) 
 
77,93 % (113 Hunde) der Hunde halten sich  meistens in einer Wohnung auf. Diese 
Ergebnisse sind nicht überraschend, weil die Froschung in Wien gemacht wurde.   
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4.11. Hundeversicherungen 
Frage acht lautete: „Haben Sie neben der Hundehaftpflichtversicherung auch andere 
Hundeversicherungen?“  
 
Abbildung 17: Antworten zur Frage nach zusätzlichen Versicherungen: absolute Häufigkeiten 
(N=44) 
 
Von den 145 Prbanden/-innen haben 69,66 % (101 Personen) keine zusätzliche 
Hundeversicherung. Die restliche Hundehalter (N=44) kaufen zu 84,09 % (37 
Personen) zumindest eine Hundekrankenversicherung, als Ergänzung.  
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4.12. Kaufoptionen der Hundehaftpflichtversicherung  
Frage neun lautete: „Meine Hundehaftpflichtversicherung ist 
 eine eigenständige (separate) Versicherung 
 in eine andere Versicherung miteingeschlossen (zum Beispiel: in eine 
Eigenheimversicherung)“  
 
 
Abbildung 18: Vertragsabschlussform: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=146) 
Bei ungefähr zwei Dritteln (67,12 %) der Versicherungsnehmer ist die  
Hundehaftpflichtversicherung in eine andere Versicherung miteingeschlossen.  
 
4.13. Versicherungssumme 
Frage zehn lautete: „Können Sie bitte die Versicherungssumme angeben?“  
Nur 49 Probanden konnte ihre Versicherungssumme angeben. Es ergab sich ein 
Durchschnitt von 2.856.915,00 Euro und eine Streuung von 3.168.464,55 Euro. 
Dieses Ergebnis ist aber fragewürdig, denn wegen den vielen „Null“ Stellen in den 
angegebenen Beträgen könnten Tippfehler vorkommen. Viele Antworten waren zum 
Beispiel: „750.000 Euro“ oder „7.500.000 Euro“. Die am meiste aussagekräftige 
Kennzahl ist der Modus, welche hier 1.500.000 Euro ist.  
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4.14. Versicherungsfall 
Frage elf lautete: „Haben Sie schon einen/ mehrere 
Versicherungsfall/Versicherungsfälle gehabt?“ 
 
Von den Probanden hatten 21 Personen (16,28 %) schon einen oder mehrere 
Versicherungsfall/Versicherungsfälle. Die registrierten Schäden hatten einen 
Mittelwert von 1.266,2 Euro. Sie betrugen insgesamt 18.993 Euro (15 Fälle). Bei 
jemandem war die Höhe des Schadens damals noch nicht bekannt. Es zeigt sich eine 
relative hohe Frequenz, dass aber die Schadensbeträge relativ klein im Vergleich zur 
Versicherungssumme sind.     
  
 
Abbildung 19: Auftreten von Versicherungsfällen: absolute Häufigkeiten der Antworten 
(N=150) 
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5. Ergebnisse 
5.1. Bereitschaft, ohne gesetzliche Verpflichtung 
Hundehaftpflichtversicherung zu kaufen 
Frage zwölf lautete: „Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass Sie auch ohne 
gesetzliche Verpflichtung eine Hundehaftpflichtversicherung kaufen würde?“ 
  
 
Abbildung 20: Bereitschaft, ohne gesetzliche Verpflichtung Hundehaftpflichtversicherung zu 
kaufen: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=149) 
 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (ganz unwahrscheinlich) bis 100 % (sehr 
wahrscheinlich) in 10-%-Schritten gegeben werden. 
 
Der Mittelwert beträgt 74,03 %. Der Modus ist 100 % mit 67 Antworten (44,97 % aus 
149 Antworten). 
 
Der Mittelwert bei älteren Befragten betrug 81,23 %, und bei den jüngeren nur 69,19 
%. Ältere Hundebesitzer haben im Durchschnitt eine viel höhere Bereitschaft, eine 
Hundehaftpflichtversicherung ohne gesetzliche Verpflichtung zu kaufen. Vgl. Abb. 
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Abbildung 21: Bereitschaft, ohne gesetzliche Verpflichtung eine 
Hundehaftpflichtversicherung zu kaufen: Lineare Regression nach Alter der Befragten   
Es gibt auch einen Zusammenhang zwischen der Form des Vertragsabschlusses und 
der Bereitschaft, eine Hundehaftpflichtversicherung ohne gesetzliche Verpflichtung 
zu kaufen. Personen die eine eigenständige Versicherung abgeschlossen haben, hatten 
eine niedrigere Bereitschaft (Mittelwert 72,71 %, N=48). Personen mit einer 
Versicherung, die in eine andere Versicherung eingeschlossen ist, hatten einen 
höheren Mittelwert, (76,91 %) der Bereitschaft (N=97). 
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5.2.  Bereitschaft für die Abstufung der 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von Merkmalen 
des Hundes (Rasse) 
Frage dreizehn lautete: „Meine Bereitschaft, die 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von Merkmalen des Hundes (Rasse) 
abstufen zu lassen ist …“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (sehr niedrig) bis 100 % (sehr hoch) in 
10-%-Schritten gegeben werden. 
 
 
Abbildung 22 Bereitschaft für die Abstufung die Hundehaftpflichtversicherungsprämie 
anhand von Merkmalen des Hundes (Rasse): absolute Häufigkeiten der Antworten (N=145) 
 
Der Mittelwert der Bereitschaft lag bei 30,28 %. Es zeigt sich eine sehr niedrige 
Bereitschaft der Versicherungsnehmer, die Hundehaftpflichtversicherungsprämie 
anhand der Hunderasse zu differenzieren. Der Modus war mit 51 (35,17 % der 145 
Antworten) Antworten 0 % Bereitschaft.  
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5.3.  Bereitschaft für die Abstufung der 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von Merkmalen 
des Hundes (Größe) 
Frage vierzehn lautete: „Meine Bereitschaft, die 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von Merkmalen des Hundes (Größe) 
abstufen zu lassen ist …“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (sehr niedrig) bis 100 % (sehr hoch) in 
10-%-Schritten gegeben werden. 
 
 
Abbildung 23 Bereitschaft für die Abstufung die Hundehaftpflichtversicherungsprämie 
anhand von Merkmalen des Hundes (Größe): absolute Häufigkeiten der Antworten  (N=142) 
 
Der Mittelwert der Bereitschaft lag bei 31,48 %. Es ist auch ein sehr niedriger Wert, 
aber der größte der drei befragten Merkmale (Rasse, Größe, Alter). Der Modus war 
wieder 0 %. Diese Ergebnisse waren unerwartet, weil die meisten Teilnehmer kleine, 
oder mittelgroße Hunde hatten und nur wenige große Hunde. Es ist aber erkennbar, 
dass die durchschnittliche Bereitschaft, die Hundehaftpflichtversicherungsprämie 
anhand der Hundegröße abstufen zu lassen, bei Kleinhundebesitzern die größte ist mit 
einem Mittelwert von 40,75 %. Dieser Wert lag bei Mittelgroßhundebesitzern bei 
24,67 % und bei Großhundebesitzern 31,40 %. Die folgende Abbildung mit der 
Tabelle zeigt, wie die prozentuelle Verteilung der Antworten von Besitzern 
verschiedener Hundegrößen aussieht.    
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Abbildung 24 Hundegröße: relative Häufigkeiten der Antworten (Bereitschaft für die 
Abstufung die Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von Merkmalen des Hundes) 
(Hundegröße)  (N=142) 
 
5.4.  Bereitschaft für die Abstufung der 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von Merkmalen 
des Hundes (Alter) 
Frage fünfzehn lautete: „Meine Bereitschaft, die 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von Merkmalen des Hundes (Alter) 
abstufen zu lassen ist …“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (sehr niedrig) bis 100 % (sehr hoch) in 
10-%-Schritten gegeben werden. 
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Abbildung 25 Bereitschaft für die Abstufung die Hundehaftpflichtversicherungsprämie 
anhand von Merkmalen des Hundes (Alter): absolute Häufigkeiten der Antworten (N=141) 
 
Der Mittelwert der Bereitschaft lag bei 26,10 %. Der Modus ist 0 %. Hier war relativ 
zu den anderen Merkmalen die kleinste Bereitschaft. Aber was erkennbar ist, dass je 
älter der Hund ist, desto höher wird die durchschnittliche Bereitschaft für die Prämie 
bei der Differenzierung nach Alter.  
 
 
Abbildung 26 Bereitschaft für die Abstufung die Hundehaftpflichtversicherungsprämie 
anhand von Hundealter: lineare Regression nach Hundealter 
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Alles in allem ist die Zustimmung der Versicherungsnehmer zu irgendwelcher 
Differenzierung der Prämie anhand von Hundemerkmalen eher gering. Nach den 
Erfahrungen des Autors während der Erhebung finden viele diese Idee rassistisch.    
5.5.  Einstellung zur Einführung eines Bonus-Malus-Systems bei der 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie  
Frage sechszehn lautete: „Von einem System, wo bei Schäden die Prämie steigt, und 
wenn keine Schäden eintreten, die Prämie sinkt (wie beim Bonus-Malus-System in 
der KFZ-Haftpflichtversicherung) halte ich…“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (nichts) bis 100 % (sehr viel) in 10-%-
Schritten gegeben werden. 
Der Mittelwert der Antworten lag bei 57,95 %. Die Streuung war 36,36.   
 
 
Abbildung 27 Erwartungen hinsichtlich der Einführung eines Bonus-Malus-Systems bei der 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=146) 
 
Ältere Personen halten viel mehr von einem Bonus-Malus-System bei dem 
Hundehaftpflichtversicherungssystem als jüngere Personen. In diesem 
Zusammenhang ist bemerkenswert, das von den siebzehn Versicherungsfällen elf mit 
jüngeren Versicherungsnehmern und nur sechs mit älteren Versicherungsnehmern 
passiert sind. 
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Abbildung 28 Erwartungen hinsichtlich der Einführung eines Bonus-Malus-Systems bei der 
Hundehaftpflichtversicherungsprämie: Mittelwerte nach Altersgruppen der Befragten (N=137) 
5.6. Zufriedenheit mit der Hundehaftpflichtversicherung 
Frage siebzehn lautete: „Mit den angebotenen Hundehaftpflichtversicherungen bin ich 
generell…“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (nicht zufrieden) bis 100 % (sehr 
zufrieden) in 10-%-Schritten gegeben werden. 
 
Die Versicherungsnehmer waren durchschnittlich zu 70,00 % zufrieden mit den 
angebeteten Hundehaftpflichtversicherungen. 146 Personen haben diese Frage 
beantwortet. Die Streuung lag bei 25,48. Es kann also von einem hohen 
Zufriedenheitsgrad gesprochen werden, und es wurde auch nur selten die Antwort    
„0 %“ gegeben. 
Der Modus der Antworten ist 100 % mit 33 Antworten.   
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Abbildung 29 Zufriedenheit mit der Hundehaftpflichtversicherung: absolute Häufigkeiten der 
Antworten (N=146) 
 
Abbildung 30 Zufriedenheit mit der Hundehaftpflichtversicherung: Mittelwerte nach 
Geschlecht (N=146) 
5.7. Beurteilung des Risiko/Prämie-Verhältnisses 
Frage achtzehn lautete: „Die von mir gezahlte Prämien im Vergleich zum Risiko finde 
ich…“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (nicht angemessen) bis 100 % 
(vollkommen angemessen) in 10-%-Schritten gegeben werden. 
 
Die Teilnehmer haben die gezahlten Prämien im Vergleich zum Risiko 
durchschnittlich zu 72,62 % angemessen gefunden. Die Streuung war 25, 46.          
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Der Modus war 100 %. Damit zeigt es eine massive Zufriedenheit, weil 88,28 % der 
Probanden (128 Personen aus 145) 50 % oder mehr angekreuzt haben. 
 
Abbildung 31 Risiko-/Prämie-Angemessenheit: absolute Häufigkeiten der Antworten (N=145) 
5.8.  Finanzielle Sicherheit 
Frage neunzehn lautete: „Mit der Hundehaftpflichtversicherung fühle ich mich in 
meinem Leben finanziell…“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (gar nicht sicherer) bis 100 % (eindeutig 
sicherer) in 10-%-Schritten gegeben werden. 
Die Teilnehmer fühlen sich in ihrem Leben mit einer Hundehaftpflichtversicherung 
finanziell durchschnittlich zu 70,14 % sicherer.   
 
Abbildung 32 Sicherheitsgefühl in finanzieller Hinsicht: absolute Häufigkeiten der Antworten 
(N=146) 
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5.9. Gefühlsmäßige Sicherheit  
Frage zwanzig lautete: „Mit der Hundehaftpflichtversicherung fühle ich mich in 
meinem Leben gefühlsmäßig…“ 
Antworten konnten auf einer Skala von 0 % (gar nicht sicherer) bis 100 % (eindeutig 
sicherer) in 10-%-Schritten gegeben werden. 
 
Die Teilnehmer waren sich in ihrem Leben mit der Hundehaftpflichtversicherung 
gefühlsmäßig durchschnittlich zu 66,76 % sicherer, was um 3,38 Prozentpunkte 
weniger ist, als beim finanziellen Sicherheitsgefühl. Bei dieser Frage war der Modus 
50 % (33 Antworten). 
 
 
Abbildung 33 Gefühlsmäßiges Sicherheitsgefühl: absolute Häufigkeiten der Antworten 
(N=145) 
5.10. Verbesserungsvorschläge 
Frage einundzwanzig lautete: „Welche konkreten Verbesserungsvorschläge in Bezug 
auf die Hundehaftpflichtversicherung haben Sie?“  
Diese Frage wurde offen gestaltet.  
 
Die folgenden zwölf Antworten wurden erhalten: 
1. „Sachverständige in Schuldfragen sollten sich mit Hunden auskennen ;)“  
2. „siehe Bonus/Malussystem“  
3. „Ist abhängig vom Umstand“  
4. „Staffelung für Mehrhundehalter“ 
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5. „Dass die Haftpflichtversicherung auch haftet, wenn es zu einem Vorfall kommt. Ich 
bin selbst Unfallopfer, die Versicherung des Verursachers hat NICHT GEHAFTET, 
weil es in einer Freilaufzone passiert ist. Meine eigene Versicherung hätte dort auf 
Nachfrage auch nicht gehaftet“ 
6. „Mehr Sicherheit, angemessene Preise“  
7. „Pflichtversicherung für Hunde in Österreich“  
8. „Tierärztliche Hundeversicherung“ 
9. „Prämie anhand von der Kenntnisse & Schulungen des Besitzers abstufen zu lassen“  
10. „Genaue Infos über geleistete Leistungen“ 
11. „Risikoeinstufungstest durch Verhaltensbeobachtung durch Fachpersonal“ 
12. „Rasse!“ 
 
Die Verbesserungspotenziale haben die Antwortgeber sehr unterschiedlich gesehen, 
sodass keine einheitliche Schlussfolgerung gezogen werden kann. 
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6. Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
Alles in allem waren die meisten Personen mit den angebotenen 
Hundehaftpflichtversicherungen zufrieden. Die 146 Versicherungsnehmer waren im 
Durchschnitt zu 70 % zufrieden damit. Sie würden diese Versicherung sehr 
wahrscheinlich (Durchschnitt: 74,03 %, N=149) auch ohne gesetzliche Verpflichtung 
kaufen. Ältere Probanden/Innen zeigten mehr Interesse. (81,23 % Bereitschaft, N=64) 
Jüngere Probanden/Innen hatten nur 69,19 % Bereitschaft. Ältere Personen, die ihre 
Versicherung, als eigene (separate) Hundehaftpflichtversicherung geschlossen haben, 
zeigten das größte Interesse an der Hundehaftpflichtversicherung mit einem Ergebnis 
von 89 % (N=10).   
 
Die Versicherungsprämie möchten die Hundehalter generell eher nicht anhand von 
Merkmalen des Hundes abstufen zu lassen. Drei Merkmale wurden untergesucht: 
Rasse (Mittelwert: 30,28 % Bereitschaft, N=145), Größe (Mittelwert: 31,48 % 
Bereitschaft, N=142), und Alter (Mittelwert: 26,10 % Bereitschaft, N=141). Beim 
Alter erhöht sich das durchschnittliche Interesse, je älter der Hund war. Bei der Größe 
hatten Hundebesitzer mit kleinen Hunden das größte Interesse daran. Trotzdem sind 
derartige Initiativen insgesamt eher abgelehnt worden.  Eine Einführung von einem 
Bonus-Malus-System würde die Mehrheit gerne willkommen heißen. Ältere Personen 
halten aber mehr davon, als jüngere Versicherungsnehmer. Die vom 
Versicherungsnehmer gezahlten Prämien im Vergleich zum Risiko finden 72,62 % 
(N= 145) angemessen. Dieser Wert ist sehr nahe beim Mittelwert der Zufriedenheit 
(70,00 %). 
 
Mit der Hundehaftpflichtversicherung sehen sich Hundehalter in ihrem Leben 
finanziell im Durchschnitt zu 70,14 % (N= 146) und gefühlsmäßig zu 66,76 % (N= 
145) sicherer. Ältere Personen fühlten sich finanziell im Durchschnitt zu 76,57 % (N= 
63), jüngere nur zu 64,46 % (N= 74) sicherer. Ältere Probanden/Innen sehen sich 
gefühlsmäßig 71,90 % (N= 63) und jüngere nur 63,38 % (N= 74) sicherer.  
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Alle Ergebnisse zeigen in die Richtung, dass ältere 
Hundehaftpflichtversicherungsnehmer risikoscheuer sind, als ihre jüngeren 
Hundehalterkollegen.  Für ältere Personen bietet die Hundehaftpflichtversicherung 
mehr Sicherheit im finanziellen Bereich und auch gefühlsmäßig. Sie sind zufriedener 
damit und sie finden das Risiko/Prämien-Verhältnis auch angemessener. Ältere 
Personen zeigen auch höhere Bereitschaft, ohne gesetzlichen Zwang eine 
Hundehaftpflichtversicherung zu kaufen und sie haben eine höhere Zustimmung zur 
Einführung ein Bonus-Malus-Systems, wo bei Schäden die Prämie steigt, und wenn 
keine Schäden eintreten, die Prämie sinkt.   
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9. Anhänge 
9.1.  Fragebogen 
Online Umfrage:  
 
 45 
 
 
 46 
 
 47 
 
 
 48 
 
 
 
 
 
 
 
 
 49 
 
 
 
 
 50 
 
 
 51 
 
 
 52 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 53 
Ausgedruckte Umfrage:  
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9.2. Datensätze 
Erläuterung der Spalten (Spalte N: laufende Nummerierung der Fragebogen)  
S1 Zeitpunkt der Ausfüllung (Monat, Tag, Jahr, Uhrzeit) 
S2 Ich bin Besitzer/-in von einem Hund / mehreren Hunden 
S3 Anzahl den Hunden? 
S4 Wie lange gehen Sie (oder geht jemand anderer) mit Ihrem Hund spazieren? 
(pro Woche) 
S5 Geschlecht des Hundes 
S6 Alter des Hundes? 
S7 Wie groß ist Ihr Hund (bzw. wie groß wird er voraussichtlich ausgewachsen 
sein)? 
S8 Wo hält sich Ihr Hund meistens auf?  
S9 Haben Sie neben der Hundehaftpflichtversicherung auch andere 
Hundeversicherungen? 
S10 Meine Hundehaftpflichtversicherung ist 
S11 Können Sie bitte die Versicherungssumme angeben? 
S12 Haben Sie schon einen/ mehrere Versicherungsfall/Versicherungsfälle gehabt? 
S13 Schadensbetrag war ungefähr: .......EUR 
S14 Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass Sie auch ohne gesetzliche 
Verpflichtung eine Hundehaftpflichtversicherung kaufen würde? 
S15 Meine Bereitschaft, die Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von 
Merkmalen des Hundes (Rasse) abstufen zu lassen ist … 
S16 Meine Bereitschaft, die Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von 
Merkmalen des Hundes (Größe) abstufen zu lassen ist … 
S17 Meine Bereitschaft, die Hundehaftpflichtversicherungsprämie anhand von 
Merkmalen des Hundes (Alter) abstufen zu lassen ist… 
S18 Von einem System, wo bei Schäden die Prämie steigt, und wenn keine 
Schäden eintreten, die Prämie sinkt (wie beim Bonus-Malus-System in der 
KFZ-Haftpflichtversicherung) halte ich… 
S19 Mit den angebotenen Hundehaftpflichtversicherungen bin ich generell… 
S20 Die von mir gezahlte Prämien im Vergleich zum Risiko finde ich… 
S21 Mit der Hundehaftpflichtversicherung fühle ich mich in meinem Leben 
finanziell… 
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S22 Mit der Hundehaftpflichtversicherung fühle ich mich in meinem Leben 
gefühlsmäßig… 
S23 Welche konkreten Verbesserungsvorschläge in Bezug auf die 
Hundehaftpflichtversicherung haben Sie? 
S24 Konkreten Verbesserungsvorschläge: 
S25 „Ihr Geschlecht? 
S26 Ihr Geburtsjahr? 
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